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Innovation, Investition und Wirtschaftlichkeit in der Bundeswehr
vo/i /«r/Mstnc, ««</ /lr/«e« /« rfer Aog/.sf/A

Zivilangestellte und Soldaten werden künftig vermehrt «Hand in Hand»
arbeiten.

l/orv H/iffr/wur Sctmucj?

Wie in Armee-Logistik 6/2000
im Beitrag «Deutsche Armee
braucht moderne Strukturen» an-
gekündigt, wurden nun die angc-
strebten Reformen politisch abge-

segnet. Damit hat ein gewaltiger
Umbruch begonnen, der in der
fast 50-jährigen Geschichte der
Bundeswehr einmalig ist. Im
Zuge der Reformen erfolgt eine

tiefgreifende Kooperation und
strategische Partnerschaft mit
Wirtschaft und Handwerk, die
besonders die logistischen Struk-
turen und Verfahren völlig ver-
ändern soll.

Der Auftrag der Bundeswehr hat
sich seit der Wiedervereinigung
entscheidend gewandelt. Leider
ist unsere Erde noch weit davon
entfernt, eine Insel der Friedvol-
len und Glückseligen zu sein, die
Probleme sind eher noch kom-
plexer und schwieriger gewor-
den. Ethnische, religiöse und öko-
nomische Spannungen, interna-
tionaler Terrorismus und organi-
sierte Verbrechen, Bedrohung der

Lebensgrundlagen durch Um-

weltzerstörung oder die Weiter-
Verbreitung von Massenvernich-
tungswaffen dürften uns eigent-
lieh nicht mehr ruhig schlafen
lassen.

Nach wie vor ist die Sicherung
des Friedens erstes Ziel der Aus-
sen- und Sicherheitspolitik. Die
Landes- und Bündnisverteidi-

gung bleibt dabei zwar oberstes

Ziel. Da aber die heutige Repu-
blik nur noch von Verbündeten
und «Freunden» umgeben ist,
werden hierfür kurz- und mittel-
fristig wohl die wenigsten Kräf-
te benötigt. Im Zeitalter der Glo-
balisierung und neuer Informa-
tions-Technologien hat der
«Nationalstaat an Bedeutung für
die Sicherheitsvorsorge verlo-
ren», wie Bundeskanzler Gerhard
Schröder kürzlich sagte. Die Her-
ausforderungen für die Bundes-
wehr liegen vielmehr in der Kri-
senprävention und -bewältigung,
in enger Gemeinschaft und
Arbeits-teilung mit den Verbtin-
deten. Dazu braucht es völlig neu
organisierte Kräfte, die nur noch

wenig mit der voll gepanzerten
Verteidigungs-Armee aus den

Tagen des Kalten Krieges ge-
meinsam haben. Modernisierung
und Weiterentwicklung verlan-

gen nicht nur entsprechende Waf-
fett und den Umgang mit Spitzen-
technologie, sondern auch zu-
kunftsfähige effiziente Manage-
mentsverfahren. Zweifelsohne ist

es schwierig. Überholtes zu eli-
minieren und gleichzeitig völlig
Neues zu schaffen. Wesentlich
reduzierte finanzielle Mittel
erleichtern die Sache sicher auch

nicht! So versucht man, die Pro-
blerne mittels moderner und an-

gepasster Organisationsformen in
den Griff zu bekommen. Opti-
mierung, Kostenbewusstsein, Ra-

tionalisierung, Aufgabenverdich-
tung sind die neuen Leitlinien, die
Effizienz und Wirtschaftlichkeit
steigern, Innovation und Wirt-
schaftlichkeit heben und Qualität
sowie Attraktivität erhöhen sol-
len. Zur Zielverwirklichung bil-
den Bundeswehr, Wirtschaft und
Handwerk zum gegenseitigen
Nutzen und Erfolg eine enge Part-
nerschaft, die für ein neues unter-
nehmerisches Handeln sorgt.

Die 1999 getroffene Rahmenver-

einbarung mit der Wirtschaft
sieht daher gemeinsames Han-
dein in beruflicher Qualifizierung
und Beschäftigung des Personals
sowie eine angemessene Wieder-
eingliederung in das zivile Be-
rufsieben vor.

Künftig grundlegende
Veränderungen

Eine gewaltige Anstrengung für
die Beteiligten fordert die Umset-

zung des Rahmenvertrages «In-
novation, Investition und Wirt-
schaftlichkeit in der Bundeswehr

vom 15. Dezember 1999». Be-
Schaffung, Betrieb, Verwaltung,
Unterstützung und Versorgung
verändern sich künftig grandie-
gend. Zuständig für die Ver-
wirklichung der Reformen ist die

neu geschaffene, privatwirt-
schaftlich organisierte «Agentur
für Entwicklung, Beschaffung
und Betrieb der Streitkräfte». Die

Agentur berät das Verteidi-
gungsministerium und prüft nach
unternehmerischen Grundsätzen,
ob Leistungen von der Bundes-

wehr selbst oder in enger Koope-
ration mit oder allein von der
Wirtschaft erbracht werden. Das

Beschaffungswesen wird auf eine

zivil organisierte Agentur ausge-
lagert, dabei werden die Ent-

wicklungs- und Beschaffungszei-
ten drastisch verkürzt. Pilotpro-
jekte sollen Betriebsabläufe über-

prüfen, Ressourceneinsätze mini-
mieten und Abläufe wirtschaftli-
eher gestalten. Moderne Mana-
gementformen werden bei der

Truppe eingeführt, gleichzeitig
solle der Wettbewerb unter den

Anbietern zunehmen und Betei-

ligungsmöglichkeiten steigern.
Letzthin ist beabsichtigt durch die

Kooperation alle Beteiligten pro-
fitieren zu lassen und mit einem
«Modernen Staat/ Moderne Bun-
deswehr» dem zu-kunftsfähigen
Wirtschaftsstandort Deutschland

zu dienen.

Rahmenvertrag

Einige Auszüge aus dem Vertrag
sollen Grundlagen und Ziele dar-
stellen:

- Fähigkeit der deutschen Industrie
zur Innovation nutzen und die Mög-
lichkeiten der Bundeswehr zur
Investition steigern.

- Investitionskraft von Wirtschaft
und Streitkräften stärken und ver-
stetigen.

- Wirtschaftlichkeit der Betriebs- und
Beschaffungsabläufe beim öffentli-
chen Auftraggeber und in den
Unternehmen verbessern.

- Wirksamkeit der eingesetzten Mit-
tel zu Gunsten neuer Investitions-
freiräume steigern.

Angesichts der Kapazitäten der
deutschen Industrie und der Auf-
gaben der Bundeswehr in einem
stark veränderten sicherheitspoli-
tischen Umfeld vereinbaren die
Unterzeichner eine strategische
Partnerschaft, um die drängen-
den Herausforderungen zu beste-
hen. Diese Partnerschaft ist offen
für den Beitritt weiterer Partner.

Folgende Massnahmen sollen die
Verfahren reformieren:
- Entwicklungs- und Beschaffungs-

Zeiten verkürzen.

- Handelsübliches Material nach
marktüblichen Regeln beschaffen.

- Finanzierungs- und Zahlungsmo-
dalitäten an denen des zivilen
Marktes orientieren.
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- Eigenverantwortung der ausführen-
den Unternehmen durch funktiona-
Ic Leistungsbereitschaft stärken.

- Die Beteiligten entlasten die Bun-
deswehr von Aufgaben, die nicht
zu den militärischen Kernfähigkei-
ten gehören und durch moderne
Formen der Kooperation und Finan-
zierung wirtschaftlicher erledigt
werden können. Zu diesem Zweck
kann die Agentur Gesellschaften
gründen und Einzelverträge schlies-
sen.

Pilotprojekte

- Bewirtschaften des bundeseigenen
Materials auf der Grundlage moder-
ner Datenverarbeitung bei grüsst-
möglicher Kostentransparenz.

- Schaffung eines «Verkehrs- und

Transportverbundes». Das Pilot-
projekt übernimmt die Logistikbri-
gade 1 mit dem Ziel, die zivilen
und militärischen Transportkapa-
zitäten effizient zu nutzen.

- Betrieb und Schaffen eines flächen-
deckenden Kommunikations- und
Datennetzes, administrative Rechen-
Zentren.

- Betrieb des Gefechtsübungszen-
trums Colbritz-Lctzinger Heide.

- Durchführen der regionalen Frie-
densversorgung im Wehrbereich I

in einem Betreibermodell und Ver-
sorgen des Unterstützungsbereichs
je einer Logistikbrigade mit End-
verbrauchsgütern und Munition in

Kooperation mit Logistikbrigade
des Heeres wirtschaftlich zu
decken.

- Flottenmanagement für PKW und
Busse in einem Wehrbereich sowie
der Ausbildungsfahrzeuge der Pan-

zertruppenschule Munster.

- Logistische Vollunterstützung der
Radargeräte APAR und SMART-
L, sie kann privatwirtschaftlich
günstiger erbracht werden.

- Vollbetreuung der U-Boot-Flottil-
le.

- Reorganisieren des Managements
von Liegenschaften.

Obwohl mit einer Umsetzung erst
nach den Detailplanungen im
Frühjahr 2001 zu rechnen ist,
wurden bereits erste ermutigen-
de Schritte getan. Die Bundes-
wehr arbeitet mit 400 Firmen auf
den Gebieten der Ausbildung,
Investition, Innovation und Wirt-
schaftlichkeit zusammen. Ende
2000 ist die Zahl bereits bei 500
angelangt. Falls es gelingt alle
Bereiche der Bundeswehr nach
tien betriebswirtschaftlichen
Grundsätzen zu führen, ist ein
Einsparvolumen von 200 Millio-

nen Deutschen Mark möglich.
Man erwartet für die kommen-
den Haushaltjahre Effizienzstei-
gerungen von insgesamt 2,5 Mil-
Harden Deutschen Mark. Trotz
dieses Beginns ist man weiterhin
auf der Suche nach umsetzbaren
Lösungen, die eine Miteinbezie-
hung des privatwirtschaftlichen
Know-how zum beiderseitigen
Nutzen ermöglichen.

Vertragspartner

Am 15. Dezember 1999 und am
15. März 2000 verpflichtete sich
eine grosse Zahl von Firmen zur
Verwirklichung der Neuorientie-

rung der Bundeswehr beizutragen
und die vereinbarten Projekte in
industrieller Verantwortung oder
amtlich industrieller Kooperation
auszuführen. Weltkonzerne, halb-
staatliche Unternehmen und der
handwerkliche Mittelstand sind in

grosser Breite und aus den unter-
schiedlichsten Branchen vertre-
ten.

Ein kleine Auswahl der Unter-
zeichnen

ADAM OPEL AG
Bundesverband Möbelspedition e.V.
DaimlerChrysler Aerospace AG
Deutsche Bank AG
Deutsche Post AG
Deutsche Telekom AG
Deutz AG
Drägerwerk AG
IBM Deutschland Informationssysteme
Lockheed Martin GmbH
Logistik Systembetreuungsgesellschaft
Lufthansa Consulting GmbH
MAN AG
Microsoft GmbH
Rheinmetall AG
TÜV Süddeutschland
TÜV Thüringen
Volkswagen AG
ZEISS Friedrichshafen AG

Im Jahr 2000 wurden 641 000
Mahlzeiten weniger abgegeben
Lefzfes /«Ar /zzzAezz 2Ai <S'J2 (LAzyYz/zr 22/ 579) ,l/v«ee«//-
geAör/ge zzAer 6,2 M////o«e« D/'e/rsffege ge/e/sfef. /»; Dzzrc/z-
se/zzzzY/ verAracAfe e/'/t (feArraan/i 2/ 7««e An «zzzzzt'zz

(7ew«w/ (gege/zAAer 7999 /;/zz.v ztrez Lage). M«v z/z'e 1er-
/;//egzzzzg Ae/rz//f, so A«f z/z'e /V«zvz7zzz\vezy;/7egzzzzg z'/zz FAr-
/VzAre.s vezjg/eze/z zz/zz szzge zzzzz/ se/zrez'Ae 72 52/ «zz/ 566 276
Lage özzgezzozzzzzze/z. Izz.s z/er V7z7z'ferAz'zeAe Aazzzezz 72,7 V7z/-

A'ozzezz V/o/z/fezVezz (zzzz/zz/s 6/6 962 V7zzA/-ez7ezzj.

Vos /WEZ<VZ?4D 4. ScHurrz?

1999 standen 224 579 Angehöri-
gc der Armee (AdA) und letztes
Jahr noch 203 832 (- 20 747)
unter der Fahne, die insgesamt 6,3

Millionen Diensttage leisteten
(oder 264 477 weniger als im
1999). Täglich im Einsatz waren
17 163 Offiziere, Unteroffiziere,
Soldaten und Rekruten. Zum Bei-
spiel 1994 waren es vergleich-
weise noch täglich 25 621 Wehr-
männer, die Dienst für das Vater-
land leisteten.

Pensionsverpflegung mit
neuem Rekord

Auch hier lohnt sich ein statisti-
scher Abstecher in die vergange-
nen Jahre. 1995 standen die Tage
mit Pensionsverpflegung mit
«nur» 492 055 Tage zu Buche,
brachten es aber schon 1997 auf
den beachtlichen Stand von über
555 000. Obwohl bekanntlich
unsere Armee in der Zwi-
schenzeit stark reduziert wurde,
können wir im abgelaufenen Jahr

von einem neuen Rekord spre-
chen: 560 210 Tage oder 13 584

Deutsche Bundeswehr im Uberblick

Ausgaben/
Verteidigung:
Gesamtstärke:

49,9 Milliarden US $

Xta'v; 332 300
- Allgemeine Wehrpflicht
- Dienstzeit: 10 Monate
-Freiwillige Verpflichtung für 12-23 Monate
- 142 000 Wehrpflichtige
- 1440 Frauen

.Reserve; 34/ 700

- Verpflichtung Mannschaft bis 45, Offiziere/
Unteroffiziere bis 60

- Landstreitkräfte: 276 000

- Seestreitkräfte: 8700

- Luftstreitkräfte: 60 000
Que//e; «Truppend/enst» 6/2000

Kosten pro AdA
und Diensttag

Fr.

Sold 12,37
Unterkunft * 5.17
Verpflegung 9.40
Transporte 4.23
Land- und Sachschäden 0.70
Allgemeine Ausgaben 3.24

Total 35.11
* ohne die Kosten für die Benützung

von bundeseigenen Unterkünften

mehr als 1999. Diese steigende
Tendenz der Anzahl von Pen-

sionsverpflegung ist wohl bereits
ein Fingerzeig auf die Armeere-
form XXI, wonach die traditio-
nelle Truppenküche durch priva-
tc Verpflegungsträger weitgehend
abgelöst wird.

«Nur» noch 12,7 Millionen
hungrige Mäuler gestopft

Demnach abgenommen hat auch
die Anzahl an Mahlzeiten: Total
12 664 472 oder 640 962 weni-

ger als 1999! Vor acht Jahren

waren es noch immerhin 27,1
Millionen Mahlzeiten, die über
die Theke der Truppenküche gin-
gen. Übrigens: Trotzdem wurden
im vergangenen Jahr noch 11 566
AdA durchschnittlich jeden Tag
durch die Truppe verpflegt.

1,62 Franken je AdA und
Diensttag eingespart

Gesenkt werden konnten die
Kosten je AdA und Diensttag:
1999 waren es noch 36,73 Fran-
ken und letztes Jahr noch 35,11
Franken. Während der Sold um
1,72 Franken im Tag zunahm,
reduzierte sich der Posten Unter-
kunft (ohne die Kosten für die

Benützung von bundeseigenen

Armee-Logistik 2/2001 9



1Report Dienstleistungen und Kosten der Truppe

Unterkünften) von 5,78 Franken
auf 5,17 Franken je AdA und

Dienssttag. Während 1999 für die

Verpflegung durchschnittlich tag-
lieh 11,57 Franken ausgegeben
wurden, betrugen die Aufwän-
düngen im Jahr 2000 lediglich
noch 9,40 Franken. An Trans-
portkosten bezahlte die Armee je
Tag und AdA 4,23 Franken 1999

betrugen diese noch 4,62 Fran-

ken). Eine leichte Zunahme er-
fuhren die Land- und Sachschä-
den von 0,68 auf 0,70 Franken.

Hingegen leicht abgenommen
haben die Allgemeinen Kosten

von 3,43 auf 3,24 Franken.

207,8 Millionen Franken

Das Gesamttotal der Ausgaben
in der Staatsrechnung macht total

207,8 Millionen Franken aus.
Leicht reduziert von 28,3 auf 27,4
Millionen Franken haben sich die

Einkäufe bei Lieferanten (Selbst-

sorge der Truppe). 1994 betru-

gen diese noch 47 Millionen
Franken. Auffallend ist die Dit-
ferenz beim Nachschub (Armee-
verpflegungsmagazin AVM und

Versorgungstruppen Vsg Trp):
1999 betrug der Betrag immer-
hin noch 27.4 Millionen Fran-
ken; im vergangenen Jahr waren
es «nur» noch 12,2 Millionen
Franken.

Kosten für die
Truppe

(in Millionen Franken)

Sold
- Sold 68,6
- Dienstleistung

Dritter 8,9 77,5

Unterkunft
(von Gemeinden
und Einwohnern) 32,4

Verpflegung
- Pensionsverpfl 19,3
- Einkauf bei

Lieferanten
(Selbstsorge der
Truppe) 27,4

- durch Nachschub
(AVM/Vsg Trp) 12,2 58,9

Transporte
- durch Truppe bezahlt' 26,5

Land- und Sachschäden 4,4

Allgemeine Ausgaben 20,3
* Verbrauch der Truppe: Dieser ist nicht

identisch mit den Ausgaben in der
Staatsrechnung.

2 Transporte: Einschliesslich der Benüt-

zung öffentlicher Verkehrsmittel.

Dienstleistungen der Truppe
und Kosten der Schulen und Kurse der Armee im Kommissariatsdienst
für das Jahr 2000

Dienstleistungen RS GAD FDT TOTAL Differenz
gegenüber

1999

Angehörige der Armee (AdA)

Dienstleistende Offiziere
Unteroffiziere
Soldaten/Schüler

1*414
6'095

23'273

869
6'006

18*418

21*421
25*629

100*707

23*704
37*730

142*398

- 3*136
1*459

16*152

Total Dienstleistende 30'782 25'293 147*757 203*832 - 20*747

Geleistete Diensttage 2'986'984 681*588 2*595*779 6*264*351 - 264*477

Pro AdA geleistete Diensttage 0 97 27 18 31 + 2

Pro Kalendertag (365 Tage) im
Dienst stehende AdA

0 - - - 17*163 - 724

Verpflegung

- Pensionsverpflegung

- Naturalverpflegung
Berechtigung
effektiv verpflegt ca
Anzahl Mahlzeiten ca
effektiv verpflegt AdA pro

Tage

Tage
Tage*)

Tag

44'668

2'942'316
2'099'637

206*514

475*074
361 '056

309*028

2*286*751
1*760*798

560*210

5*704*141
4*221 '491

12*664*473
11*566

+ 13*584

278*061
213*654
640*962

585

Pferde

Dienstleistende Pferde 329 59 575 963 + 80

Geleistete Diensttage 18'775 1*003 9*410 29*188 + 4*634

Pro Pferd geleistete Diensttage 0 57 17 16 30 + 2

Pro Kalendertag (365 Tage) im
Dienst stehende Pferde

0 - - - 80 + 13

RS Rekrutenschulen
GAD Grundausbildungsdienste
FDT Fortbildungsdienste der Truppe

*) RS 71,36%, GAD 76%, FDT 77%

Allgemeine
Dienstleistungen Ausgaben

Dritter 20-3
Land- und 8.9

Sachschaden

4.4

Transporte 1

26.5

Ausgaben in der Staatsrechnung
Gesamttotal Ausgaben 2000

207,8 Millionen Franken

ohne Beschaffung
und Verbrauch von
Betriebsstoffen

Verpflegung
46.7

Unterkunft

32.4
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